
Spuren Gottes 
 
Hinweis:  
Dieser Impuls ist für ein Zeltlager oder eine Freizeit im Freien 
am Abend gedacht. 
 
 
Vorlesen: 
 
Wir beginnen unseren Abendimpuls im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
 
Symbolgeschichte: Spuren des Höchsten (vorlesen): 

Ein französischer Wissenschaftler durchstreifte die Wüste. Als Füh-
rer durch die ihm unbekannte Gegend nahm er einen Eingeborenen 
mit. Als die Sonne unterging, kniete sich der junge Mann nieder, um 
zu beten. "Was machst Du da?, fragte der Gelehrte erstaunt. „Ich 
bete." – „zu wem?" - „Zum Höchsten." - "Zu Gott?" - "Ja."  

"Hast Du Gott denn jemals gesehen?" – „Nein." - "Dann bist Du ein 
Narr" Als der Wissenschaftler am nächsten Morgen aus seinem Zelt 
kriecht, meint er zu dem Eingeborenen: "Hier ist heute Nacht ein 
Kamel gewesen.“ - "Haben Sie es gesehen?" – „Nein." - „Dann sind 
Sie aber ein merkwürdiger Forscher! Sie glauben daran, dass das 
Kamel hier war, ohne es gesehen zu haben?"  

Der Franzose verteidigt sich: "Aber man sieht doch hier rings um das 
Zeit die Fußspuren des Kamels." - Kurz darauf geht die Sonne auf In 
ihrer Pracht. Der gläubige Mann zeigt in ihre Richtung und sagt: 
"Hier sehen Sie die Fußspuren des Höchsten!" 

 

Tagesrückblick vorlesen: 

Der gläubige Mann aus der Geschichte sieht im Aufgang der 
Sonne Gottes Fußspuren. Hier in der Natur, in Gottes Schöp-
fung, können auch wir in diesen Tagen Gottes Spuren entde-
cken. Gehen wir nochmal gemeinsam in Gedanken diesen Tag 
durch und überlegen, was besonders schön war, was uns auf-
gefallen ist, in was wir Gottes Spuren entdecken können. 

Heute Morgen sind wir geweckt worden, aufgestanden, haben 
Zähne geputzt… 

Der Tagesablauf des Tages wird langsam geschildert, sodass 
ihn jeder für sich in Gedanken noch einmal durchgehen kann. 

 

Lied:  

 

beherzt Nr. 36 – Der Tag war lang 

 

 

Segen vorlesen: 

 

Und so segne uns und alle, die wir lieb haben für die kommen-

de Nacht. Der gute Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige 

Geist. Amen. 


